
 

 

 

 

Erlass des Bundesministeriums für Justiz vom 25. November 2025 über die Höhe der 

nach § 6 Unterhaltsvorschussgesetz maßgebenden festen Beträge und der                     

Familienbeihilfe gemäß § 382a Abs. 2 EO ab  

1. Jänner 2026 

 

1.  

Gemäß § 814 Abs. 1 Z 1 ASVG idF des Bundesgesetzes, mit dem das Allgemeine Sozialver-

sicherungsgesetz, das Gewerbliche Sozialversicherungsgesetz, das Bauern-

Sozialversicherungsgesetz, das Pensionsgesetz 1965, das Bundestheaterpensionsgesetz 

und das Bundesbahn-Pensionsgesetz geändert werden (Pensionsanpassungsgesetz 2026 – 

PAG 2026), BGBl. I Nr. 72/2025, ist die Erhöhung für Gesamtpensionseinkommen bis zu 

2.500 Euro monatlich und damit die Erhöhung der Ausgleichszulagenrichtsätze für das 

Kalenderjahr 2026 mit einem Anpassungsfaktor von 1,027 vorzunehmen. 

Demgemäß gelten ab 1. Jänner 2026 folgender monatlicher Höchstbetrag und folgende 

festen Beträge nach dem Unterhaltsvorschussgesetz idgF:  

der monatliche Höchstbetrag nach  

     § 6 Abs. 1 UVG    EUR 855,16  

die festen Beträge nach   § 6 Abs. 2 Z 1 UVG (35%)   EUR 300, 

     § 6 Abs. 2 Z 2 UVG (50%)   EUR 428,  

     § 6 Abs. 2 Z 3 UVG (65%)   EUR 556.  

 

2.  

Die Familienbeihilfenbeträge bleiben gemäß § 8 Abs. 2 des 

Familienlastenausgleichsgesetzes 1967 idF Budgetbegleitgesetzes 2025 im Jahr 2026 

betragsmäßig unverändert:  
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• EUR 138,40 für jedes Kind ab Beginn des Kalendermonats der Geburt, 

• EUR 148,00 für jedes Kind ab Beginn des Kalendermonats, in dem es das 3. 

Lebensjahr vollendet, 

• EUR 171,80 für jedes Kind ab Beginn des Kalendermonats, in dem es das 10. 

Lebensjahr vollendet sowie 

• EUR 200,40 für jedes Kind ab Beginn des Kalendermonats, in dem es das 19. 

Lebensjahr vollendet. 

 

 

25. November 2025 

Für die Bundesministerin: 

Dr. Peter Barth 

 

Elektronisch gefertigt 

 


